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Militaria

Der Deutſche Reichstag iſt en ſo mancher Miniſter
und Diplomat hat ſeine Sommerreiſe angetreten aber es will
nicht recht ruhig werden in der alten Welt Aus dem Wetter
winkel am Balkan kommen beunruhigende Nachrichten der
PanitzaProzeß der mit unerbittlicher Härte von Stambuloff
zu Ende geführt worden iſt hat die Ruſſenpartei in Bulgarien
u neuer Wuth angeſtachelt die ſerbiſche Regierung iſt mitOeſterreich verfeindet und ſieht ihre Stellung im Lande ſelbſt

nicht zuletzt durch den anſcheinend wieder regierungslüſternen
Exkönig Milan arg bedroht ſo daß ein neuer weit um ſich
greifender Brand innerhalb der intereſſanten Völkerſchaften
von heute auf morgen entfacht ſein kann Und auch ſonſt
fehlt es nicht an ſenſationellen Meldungen bald über ruſſiſche
Truppenbewegungen an der öſterreichiſchen Grenze und über
die großen ruſſiſchen Manöver in der Nähe von Galizien
bald über die ſeit 1870 nicht mehr vorgekommene Zurück
behaltung der franzöſiſchen Reſerviſten bei der Fahne Schließlich
kommt noch die Nachricht von der franzöſiſchen Erfindung
eines neuen GasGewehres deſſen Einführung abermals eine
totale Umwälzung auf dem Gebiete des Geſchützweſens herbei
führen und neue Hunderte von Millionen verſchlingen müßte
und ſo wird durch Wahrheit und Dichtung die öffentliche
Meinung in einem Zuſtande beſtändiger Beunruhigung
erhalten welche ſich in Deutſchland ganz beſonders lebhaft
ausſpricht

Wir haben in den letzten Wochen eine lange Reihe von
Militärdebatten erlebt Trotz aller Argumente der Oppo
ſition denen ſich auch die Mehrheit nicht verſchloſſen hat iſt
die neue Verſtärkung des Heeres vom Reichstage bedingungs
los bewilligt worden weil man einen ſchweren Konflikt be
fürchtete und ſich durch die Verſicherung der Kriegsverwaltung
beſtimmen ließ nach welcher das deutſche Heer ſowohl der
ruſſiſchen wie der franzöſiſchen Armee beträchtlich unterlegen
ſein ſoll Dieſe Verſicherung ſtützt ſich auf Ziffern die oben
drein zum guten Theil beſtritten ſind und die ſelbſt wenn ſie
in allen Einzelheiten richtig wären nur beweiſen würden daß
heute ein Großſtaat nur dann ſicher der nächſten Zukunft ent
gegenſehen kann wenn bis auf den letzten Mann und die
letzte Kanone die Ziffern ſeines ſtehenden Heeres denjenigen
des Nachbarſtaates mindeſtens gleichkommen Mit dieſem
Eingeſtändniß iſt eigentlich an alle diejenigen die von der
Unvermeidlichkeit eines Zukunftskrieges durchdrungen ſind die
Einladung verbunden den Moment wahrzunehmen und auf
Deutſchland loszuſtürzen deſſen Heerweſen ja den Schilderungen
der öffentlichen Befürworter des neuen Militärgeſetzes zu
folge in einem total zerfahrenen Uebergangsſtadium begriffen
ſein muß Verfügen Frankreich und Rußland wirklich über
eine ſo gewaltig überlegene Armeeorganiſation iſt jedes der
beiden Länder wirklich in ſeiner Kriegsbereitſchaft ſo weit über
uns hinausgewachſen warum ſollte man an der Seine oder
an der Newa eine markloſe Politik machen und uns die
Zeit gönnen auch unſererſeits wieder die Rüſtungen entſprechend
zu verſtärken Jn dieſer während der letzten Wochen ſo eifrig
betriebenen Schwarzmalerei liegt die weittragende internationale
Bedeutung der jüngſten Militaärdebatten und der ihnen folgenden
Heeresverſtärkung

Jm Jahre 2000
Wer wüßte nicht welchen Erfolg Jules Verne s phantaſtiſche

Romane die in unzähligen Auflagen erſchienen und faſt in
alle lebenden Sprachen überſetzt wurden errangen mit
welchem Jntereſſe ſie von der Leſerwelt aller Nationen
förmlich verſchlungen wurden und welche Theilnahme die
Helden derſelben die ſich alle mehr oder minder in wunder
baren von der Phantaſie des Dichters geſchaffenen Situationen
bewegten fanden Faſt ſchien es unmöglich daß irgend ein
ſich auf dem Gebiet derartiger literariſcher Utopien be
wegender Schriftſteller ſich jemals eines ähnlichen Erfolges f
rühmen könnke wie Jules Verne und trotzdem hat ihn jetzt
der Amerikaner Edward Bellamy überholt

Rückblick aus dem Jahre 2000 auf das Jahr
1887 betitelt ſich das Bellamy ſche Buch welches vor zwei
Jahren in Amerika zuerſt erſchien und ſoweit das engliſche

Sprachgebiet reicht ein ſo ungeheures Aufſehen erregte daß
es bereits etwa fünſviertel Jahre nach ſeinem Erſcheinen in
300000 Exemplaren abgesetzt war eine Auflage die unſeres
Wiſſens bis jetzt noch keinem Werke beſchieden wurde

Das Buch iſt ein Roman Der Held deſſelben Julian
Weſt wird im Jahre 1887 in einem unterirdiſchen Gemach
in tiefen ma netiſchen Schlaf verſenkt aus welchem er erſt
im Jahre wieder erwacht und nun in einer neuen
glücklicheren Welt weiterlebt einer Welt wie ſich ſolche
der Verfaſſer in kühnen Bildern ausmalt die freilich heute
noch eitel Phantaſie ſind deren Verwirklichung aber in vielen
Punkten nicht ausgeſchloſſen iſt ſo daß das Buch eine Fülle
von Ernſt und Belehrung enthält welch letztere in der
feſſelnden Sprache eines intereſſanten Romans vorgetragen
abſolut frei von doktrinärer Aufdringlichkeit iſt

Wie Edward Bellamy ſich Welt und Menſchen
des nächſten Jahrtauſends denkt und wün
in dem ganz eigenartigen Roman
eſchildert ie Völker ſind allmäli
ein gekommen

Kampf Aller
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Jm Grunde glaubt wohl niemand daß in der That die
Zukunft Deutſchlands davon abhängig iſt ob einige Tauſend
Mann mehr eingeſtellt und einige neue Cadres mehr gebildet
werden Es iſt während der letzten Jahre ſo unendlich viel
für die Erhöhung der Schlagfertigkeit des Heeres geſchehen
daß ein Vorwurf etwas verſäumt zu haben keinem der be
theiligten Faktoren füglich gemacht werden kann Und wenn
von den Angſtmeiern aller Parteien immer wieder auf die Un
gleichartigkeit der Taktik der Gewehre und der Munition im
deutſchen Heere hingewieſen wird ſo hatte der bekannte Rechts
lehrer und Reichstagsabgeordnete L v Bar recht an das
Wort zu erinnern das vor mehr als drei Jahrhunderten
Hugo Grotius in ſeinem Werke de jure belli et pacis
ſchrieb Causae aequitas suam quandam eamque magnaw
vim habet ad agendum Nicht die Ziffer ſondern die
Gerechtigkeit der Sache für die gekämpft wird und das Ver
trauen in die eigene moraliſche und materielle Kraft giebt am
Ende in den modernen Kriegen den Ausſchlag das ſind die
Jmponderabilien die Fürſt Bismarck mit vollem Recht ſo
außerordentlich hoch ſchätzte und die den thörichten Kriegs
ſchreiern nichts gelten Jn einem gerechten ihm gegen ſeine
friedlichen Neigungen aufgezwungenen Kriege hätte Deutſchland
eine ungeheure Macht und ein nahezu unvergleichliches
Menſchenmaterial unter ſeinen Fahnen zu vereinigen und
ſollte es unſeren Nachbarn in Oſt und Weſt einfallen auf
Grund der bedauerlichen Kleinmuthsäußerungen der letzten
Zeit den Angriff zu wagen ſo würden ſie aller menſchlichen
Vorausſicht nach dieſelben traurigen Erfahrungen zu gewärtigen
haben die Frankreich in ſeinem vom Zaun gebrochenen An
griffskriege vor genau zwanzig Jahren gemacht hat Wer nur
an die Macht der Ziffern glaubt der muß den augenblicklich
zurückgeſtellten Zukunftsplänen unſerer Militärverwaltung
ſehnſüchtig entgegenſehen aber er muß ſich auch den Vorwurf
gefallen laſſen daß er die gegenwärtig ſtärkeren Nachbarn
direkt zum Friedensbruch herausfordert

Die erſte Folge der deutſchen Heeresverſtärkungen wird eine
ſchon honoris causa gebotene Rüſtungsvermehrung bei unſeren
Bundesgenoſſen ſein Daß dadurch die Sympathien für den
Dreibund die ohnehin in Jtalien merklich im Abnehmen be
griffen ſind nicht befeſtigt werden können daß man auch in
Oeſterreich unſicher werden und das er der Kriegs
verſicherungspolice zu den etwaigen Kriegskoſten zu berechnen
anfangen könnte das liegt aller Blicken offen Und wenn
nan eines Tages in Frankreich oder Rußland entdecken ſollte
daß die Rüſtungen des Dreibundes in einem Punkte über die
der anderen Mächte hinausgehen wenn die ewig bewegliche
Militärtechnik einen einzigen Schritt vorwärts thut dann ſind
neue Millionenforderungen ungusbleiblich und die Schraube
ohne Ende ſetzt ſich wiederum in Bewegung Man rüſtet zu
nächſt für den Frieden in Petersburg und Paris
überzeugt die Volksvertretung von der unbedingten Noth
wendigkeit einer Heeresverſtärkung und in Berlin Wien und
Rom rüſtet man luſtig weiter für den Frieden Dieſer
fehlerhafte Kreis iſt bei dem jetzigen Stand der Dinge un
vermeidlich Und darum darf man behaupten daß der

dann vergleicht unſere Militärverwaltung weislich die Ziffern M

europäiſche Friede durch eine beſtändig vorwärts eilende Ver R

Heeresziffern der Nachbarſtaaten gewiß nicht mehr geſichert
das für die Volkswirthſchaft und für die geſammte Kultur
entwicklung ſo überaus wichtige Vertrauen in die Erhaltung
des Friedens vielmehr empfindlich herabgedrückt wird Darum
wäre es nothwendig und von tief einſchneidender Bedeutung
geweſen daß in den letzten Militärdebatten ſich eine ſtarke
Mehrheit zuſammengefunden hätte die dem dogmatiſchen
Ziffernglauben und einer weiteren Verſtärkung des Militaris
mus nachdrücklichſt Einhalt getban hätte

Dank der parteitaktiſchen Erwägungen des Herrn Windthorſt
iſt das nicht geſchehen und nicht zum wenigſten ſchreibt ſich
die in Europa herrſchende Beunruhigung davon her Dieſe
Beunruhigung iſt ſchädlich im höchſten Grade denn ſie er
innert immer wieder an die zwiſchen den einzelnen Mächten
beſtehende Spannung während uns alles dazu drängt die ganze
Kraft für den Augenblick der Gefahr zu ſchonen und unſerem
wirthſchaftlichen Leben Ruhe zu gönnen Es giebt noch andereund wirkſamere Mittel zur Befeſtigung des Friedens als die

beſtändige Vermehrung der Heeresziffern Man mag die inter
nationalen Schiedsgerichte in das Reich der Utopien verwerfen
aber man wird ſich der Worte erinnern müſſen die Graf
Moltke im Sommer 1868 ſprach Damals hatte die Fort
ſchrittspartei eine Herabminderung der Militärlaſt auf dem
Wege der Verſtändigung von Staat zu Staat in Anregung
gebracht Dem Grafen Moltke ſchien dieſer Weg nicht gangbar
aber auch er gab dem lebhaften Wunſche Ausdruck die un
geheuren Ausgaben für Kriegszwecke endlich für Friedenszwecke
verwendet zu ſehen und er fügte hinzu Jch ſehe für den Zweck
nur eine Möglichkeit und das iſt daß im Herzen von Europa
ſich eine Macht bildet die ohne ſelbſt eine erobernde zu ſein
ſo ſtark iſt daß ſie ihren Nachbarn den Krieg verbieten kann
Eben deshalb glaube ich daß wenn dieſes ſegensreiche Werk
jemals zu Stande kommen ſoll es von Deutſchland ausgehen
wird aber erſt dann wenn Deutſchland ſtark genug iſt das
heißt wenn es geeinigt ſein wird

Das war 1868 Deutſchland iſt geeinigt iſt ſtark und der
Dreibund iſt die Macht im Herzen von Europa die ſelbſt an
keine Eroberungen denkt Anſtatt aber ihren Nachbarn den
Krieg zu verbieten, wie Graf Moltke gehofft hatte rüſtet
ſie für den Krieg Wohin ſoll das führen

Dentſches Reich
Serlin 4 Juli Vom Beſuche des Kaiſers in

Chriſtiania wird heute telegraphiſch berichtet Kaiſer
Wilhelm und König Oskar begaben ſich heute mittels
Sonderzuges nach Sandviken woſelbſt eine prächtige Ehren
pforte mit Jagd und Fiſchereiſymbolen errichtet war Ein
Muſikcorps ſpielte die preußiſche Nationalhymne Von da be
gaben ſich die Majeſtäten zu Wagen nach Ringerike von dort
mittels Dampfer bis Skjaerdalen wo der Sonderzug die

onarchen erwartete und nach Hoenefos führte Um 3 i Uhr
erfolgte die Ankunft in Hoenefos woſelbſt auf dem Bahnhof die
Spitzen der Behörden zum Empfange anweſend waren Weiß
gekleidete Mädchen ſtreuten Blumen und die zahllos herbei
geſtrömte Bevölkerung begrüßte die Majeſtäten mit ſtürmiſchem
Jubel Die Stadt iſt prachtvoll geſchmückt Um 4 Uhr wurde
daſelbſt das Mahl eingenommen und um 6 Uhr erfolgte die

W

durch den Starken ſeine Erniedrigung Entwürdi
und ſittliche Verderbniß bedeute und haben ſich als
nationale Parteien konſtituirend eine friedliche ſoziale Re
volution vollzogen durch welche ſie mit einem Schlage frei
gut und glücklich geworden ſind Die Zuſtände des Jahres
Zweitauſend entſprechen theilweiſe dem de Jdeal

er Staat iſt der einzige Arbeitgeber und Alle Männer wie
Frauen haben eine gewiſſe Zeit ihres Lebens hindurch in den
Arbeitsarmeen es giebt nämlich ein männliches wie ein weib
liches Arbeiterheer Dienſt zu leiſten und zwar ſind alle
Stufen der Arbeit gleich ehrenvoll und müſſen ſoviel als
möglich durchgemacht werden wofern der Menſch ſich phyſiſch

ür ſie eignet Der wirklich Befähigte und als
tüchtig Bewährte kann ſich nach drei Jahren ſeinen Beruf
wählen und ſich für ihn ſpeziell vorbereiten Geld giebt es
nicht Die Bureau s des Staates vermitteln den Austauſch
der Arbeitsprodukte indem für die Arbeit Bons gegeben
werden für welche der Beſitzer in den großen Lagerhäuſern
der größeren und kleineren Orte die entſprechenden Waaren
empfängt Männer und Frauen ſtehen völlig gleich Keine
Frau iſt wegen ihrer Ernährung auf einen Mann
angewieſen So giebt es nur noch Liebesheirathen,
Alle Glieder des Staates leben in gleichem Wohlſtande in
einer Begquemlichkeit welche frühere Zeitalter nicht kannten
Telephoniſch kann man in jedem Hauſe zu jeder Stunde
Muſik hören und jeden Sonntag ſeinem Lieblingsprediger
lauſchen Die ungeheure Hebung des Wohlſtandes iſt dadurch
möglich geworden daß die durchgeführte Centraliſation faſt
alle unfruchtbare nicht Werthe ſchaffende Arbeit beſeitigt hat
Der Kriegsdienſt hat aufgehört Alle Nationen leben in
ewigem Frieden Der Handel zwiſchen ihnen wird durch Um
tauſch der Bons vermittelt Verbrecher giebt es nicht mehr
bis auf einige Unglückliche welche man in Heilanſtalten
unterbringt Die menſchliche Natur hat ſich von dem Druck
und der Unnatur befreit auf ſich ſelbſt beſonnen und iſt ſich
ihres göttlichen Adels bewußt geworden Jetzt ſtehen alle
Menſchen aufrecht vor Gott

So der Staat im Jahre 2000 den der Verfaſſer uns in
einer Art und Weiſ

Jm Jahre 2000 Ein Rückblick auf das Jahr 1887 vSrdeg an an er i er An a 437 ber
er Geſammtliteratur de nun un 850 Pf Verlag von Otto Hendel Halle a S etandes Preis

e vor die durch ihn lebhaft angeregte
für ſein mächtiges Erzähler

ch für den ſittlichen Ernſt ſeiner Geſinnunofort den koloſſalen Erfolg S
Phantaſie zaubert welche beredt
talent aber au
ſpricht Wir begreifen
Werkes denn auch wir fühlen uns von
von demſelben angeregt und gefeſſelt und
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ückreiſe nach Chriſtiania Es iſt ein feiner Landregen ein
n z Friedrich Leopold iſt geſtern wieder in

Wir verſtehen daß
ein ſolcher Staat beſtehen könnte und daß ſeine Bewohner
glücklich wären wenngleich wir andererſeits zugeben müſſen
daß der Verfaſſer ſich den Beweis wie ſeine Phantaſie
ſich ver wirklichen ſoll etwas leicht gemacht hat
was mehrfach zu der Anſicht führte ſein Roman ſei
nur eine Verſpottung der ſozialiſtiſchen Forderungen Dieſer
Mißdeutung ſeines Buches trat indeſſen der Verfaſſer energiſch
in einem Nachwort entgegen in welchem er erklärt
ſein Buch ſei nur der Form nach ein phantaſtiſcher Roman
es ſei aber durchaus ernſt gemeint es gäbe in Ueberein
ſtimmung mit den Prinzipien der natürlichen Entwickelung
ein Bild von der nächſten Stufe des induſtriellen und ſozialen
Fortſchrittes der Menſchheit Er ſchließt dieſen Abſchnitt mit
einem Satze welchem wir allerdings ein gut Theil Wahrheit
nicht abſtreiten können es ſei eine Lehre der Geſchichte daß
ſich große nationale Umgeſtaltungen nachdem ſie Menſchenalter
hindurch ſich unbemerkt vorbereitet hätten mit einem mal ins
Daſein träten mit einer Plötzlichkeit und einer unwiderſtehlichen

Wucht welche ſtatt durch ihre Größe beeinträchtigt zu werden
durch ſie vielmehr gefördert würden with a rapidity anä
resistless momentum proportioned to their magnitude not
limited by it

Seit Jahren iſt kein Roman

Intereſſe ſeinen reizvollen Schilderungen

Seit Jal von ſo bedeutungsvoller Jnnerlichkeit kein Buch erſchienen welches uns in ſo berechtigter
Spannung erhält wie das Bellamy ſche Nicht jene ungeſunde

Spannung wie ſie die ſenſationelle Hintertreppenliteratur als
Lockmittel anpreiſt nein eine Spannung in des Wortes beſterBedeutung die Verſtand und Geminß gleichmäßig anregt

Denn das Jahr 2000 des Verfaſſers iſt zwar ein Traum
aber dieſer Traum iſt doch ein Spiegel in welchem unſere
Zeit ihr Antlitz ſchaut und erkennen kann wie weit ſie von
der Natur abgewichen iſt und wie vieles es giebt was unſere

nicht ändern können trotzdem es dem menſchlichen und
chriſtlichen Jdeal ſo gar nicht entſpricht

Wir ſind überzeugt daß der Bellamy ſche Roman auch in
der uns vorliegenden neuen deutſchen Uebertragung ſich er

e einführt und daß ihn jeder Leſer mit ſtets ſteigendem
ntereſſe zu ſeinem geiſtigen Eigenthum machen wird

Dieſes Nachwort iſt in der Hendel ſchen Ausgabe zum erſten
male überſetzt
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Fohar eingetroffen Dem Vernehmen nach läge es in derſicht des en ſich ſpäter noch auf einige en zur Kur
nach Saßnitz zu begeben Der Prinz Regent von
Braunſchweig Prinz Albrecht von Preußen welcher

enwärtig mit ſeiner Familie auf Schloß Kamenz in Schleſien
gedenkt Mitte d M mit ſeiner Gemahlin von dort ſich

zur Kur nach Baden P begeben Die Frau Prinzeſſin Albrecht
gedenkt dagegen nach Reichenhall zu reiſen und dort einen mehr
wöchigen Aufenthalt zu nehmen Die prinzlichen Söhne verbleiben
auf Schloß Kamenz

Jn der am Donnerstag abgehaltenen Plenarſitzung er
theilte der Bundesrath dem Entwurfe eines Geſetzes be
treffend die Gewerbegerichte den Geſetzentwürfen
wegen St ellnrg eines zweiten und dritten
Nachtrags zum Reichshaushalts Etat für 1890/9
nebſt Anleihe Geſetzentwurf und dem Entwurfe eines Geſetzes
betreffend die Konſulargerichtsbarkeit in Samoag mit
den vom Reichstage zu dieſen Geſetzentwürſen beſchloſſenen Ab
änderungen die Zuſtimmung Ferner wurden genehmigt der
Entwurf zu Vorſchriften über die im Jahre 1890 vorzunehmende
Volkszäh P der Entwurf zur Abänderung der Be
ſtimmungen über die ſtatiſtiſche Aufnahme der Dampf
keſſel und Dampfmaſchinen vom 14 Dez 1876 mit dem
zu demſelben geſtellten Antrage der Ausſchüſſe für das Seeweſen
und für Handel und Verkehr der Antrag des Ausſchuſſes für
r und Verkehr betreffend die Herbeiführung gemeinſamer

rundſätze für die Genehmigung und Reviſion der Dampfkteſſel
die Anträge der Ausſchüſſe für Zoll und Steuerweſen und für
Handel und für Verkehr betreffend die Schwundvergütung
für Branntwein Reinigungsanſtalten und betreffend
die Lagerfriſt für Weintheilungslager und der Entwurf
einer Verordnung wegen Ausdehnung von Zollermäßigungen
in den Tarifen zu dem deutſch italieniſchen und
dem deutſch ſpaniſchen Handels und Schiffahrts
vertrage auf Marokko Die oberſten Landes Finanz
behörden wurden ermächtigt die Anmeldung der mit dem An
wruch auf Vergütung der Zuckerſteuer auszuführenden
oder niederzulegenden Zuckerfabrikate unter gewiſſen Voraus
letzungen auch bei einer zur unbeſchränkten Abfertigung von
geger nicht befugten Amtsſtelle zu geſtatten Mit der von der

rivatbahn Berufsgenoſſenſchaft beantragten Vereinigung der
Schiedsgerichtsbezirke Berlin Hamburg und Erfurt

u einem Schiedsgerichtsbezirke erklärte ſich die
zerſammlung einverſtanden Eine Eingabe betreffend

die Verfälſchung von Schweineſchmal z und den Vertrieb
von Sparfett wurde dem Herrn Reichskanzler der in dieſem
Jahre erſtattete Bericht der Reichsſchulden Kommiſſion welcher
dem Reichstage vorgelegen hat dem Ausſchuß für Rechnungs
weſen überwieſen Das vom Reichstage angenommene Geſetz
betreffend die Friedenspräſenzſtärke des Heeres
wird zur Allerhöchften Vollziehung vorgelegt werden Endlich
wurde über mehrere Eingaben in Zoll und Steuerangelegen
heiten über Geſuche von Steuerleuten um Zulaſſung zur Schiffer

r ſowie von Maſchiniſten zweiter Klaſſe zur Leitung der
aſchinen von Seedampfſchiffen in oſtaſiatiſcher Fahrt Beſchluß

gefaßt

Beim Wiederbeginne der Reichstagsſeſſion im kommenden
De wird wie bekannt die Novelle zur Gewerbe

rdnung Arbeiterſchutz Vorlage den Hauptgegenſtand der
Berathungen bilden neben der nur noch der Etat für
1891/92 hervortritt Angeſichts mancher Erfahrungen ſieht
man in den betheiligten Kreiſen den Erörterungen über die
Gewerbe Novelle nicht ohne eine gewiſſe Beklommen
heit entgegen da dieſelben unzweifelhaft einen ganz un
gewöhnlichen Umfang annehmen werden Ein Vorſpiel dazu
hat man bereits während des bisherigen Theils der Seſſion in
den Berathungen über die Gewerbegerichte hier nahm die
2 Leſung im Plenum allein 7 Sitzungstage in Anſpruch
nachdem ſchon umfangreiche Kommiſſions Berathungen ſtatt
gefunden hatten Der Entwurf über die Gewerbegerichte
bildete aber nur eine einzige Frage aus der allgemeinen
ArbeiterſchutzGeſetzgebung

Durch den Staatshaushalts Etat für 1890/91 ſind die Geld
mittel bewilligt worden welche erforderlich ſind um die Stellen
der Kreis Wachtmeiſter der Landgendarmerie in ſolche
für Ober Wacht meiſter umzuwandeln Demgemäß ſind die
KreisWachtmeiſter und zwar diejenigen welche am 1 April 1890
bereits definitiv zu Kreis Wachtmeiſtern beſtellt waren vom
1 April 1890 ab und diejenigen welche zu einem ſpäteren Termine
definitiv zu Kreis Wachtmeiſtern beſtellt ſind von dieſem Termine
ab zu Ober Wachtmeiſtern ſeitens des Chefs der Landgendarmerie
ernannt worden Den nunmehrigen Ober Wachtmeiſtern wird
auf die Zeit vom Tage ihrer Ernennung zu OberWachtmeiſtern
ab an Stelle des bisherigen Gehaltes von je 1200 M einſchl
150 M Remontegeld jährlich und der Funktionszulage von 225 M
jährlich das Gehalt der OberWachtmeiſter von 1650 M einſchl
150 M Remontegeld jährlich gezahlt werden

Jm Auswärtigen Amte iſt neuerdings inſofern eine
Neuerung eingeführt worden als denjenigen Hilfsarbeitern
welche ſich für den Konſulatsdienſt vorbereiten und ſonſt
dafür in Ausſicht genommen und qualifizirt ſind der Titel
eines Konſuls beigelegt wird auch wenn dieſelben noch im
Auswärtigen Amte bleiben und kein Konſulat zunächft erhalten
So ſind vor kurzem die ſtändigen Hilfsarbeiter D Jentzſch
und Springer zu Konſuln ernannt worden Damit ſtehen
dieſelben im gleichen Range mit den Legationsräthen es wird
aber ſchon äußerlich unterſchieden daß ſie nicht der diplomatiſchen
ſondern der Konſulatscarrière angehören Es dürften bald
weitere ſolche Ernennungen erfolgen

Jm Anſchluß an das deutſch engliſche Abkommen
d bereits weitere Grenzabmachungen über afrikaniſche Ge

iete ſeitens anderer Staaten angekündigt worden Frank
reich will mit Jtalien Feſtſetzungen treffen über ihre Ge
biete am Rothen Meere Obock und Maſſaua ebenſo will
fich England mit Jtalien verſtändigen über gewiſſe die
Somaliköſte betreffende Fragen Den größten Einfluß aber
wird das deutſch engliſche Einverſtändniß auf die noch ſchwe
benden Verhandlungen zwiſchen Portugal und England
ausüken England macht bekanntlich mit Zuſtimmung Deutſch
lands Anſpruch auf das Hinterland des Nyaſſa bis zum
Kongoſtaat damit iſt für Großbritannien ein Boden
wonnen von dem aus es Portugals bisher feſtgehaltene An

e auf das geſammte Nyaſſagebiet leicht zurückweiſen
n

Die Hamb Nachr ſchreiben der Preſſe werdenvielfach e en über eine RantWatne des Fürſten
Bismarck im ahlkreiſe Kaiſerslautern angeſtellt
Dieſelben ſind gegenſtandslos Fürſt Bismarck beabſichtigt nicht
das ihm angetragene Mandat anzunehmen Er dürfte über
haupt erſt dann entſchließen in den Reichstag zu
mit Sicherheit e en iſt

enpoſitionsſtell Kecigrans enüber geradieſe Siaerhet d zur vrnahme etwaiger 37

Neuwahlen ſein ſo würde der
Antrag ein Mandat aus einem mationalliberalen Wahl
kreiſe anzunehmen um ſo niger ausweichen als ex den

h cwe ieterzeitigen Verhalten Fürſten gegenüber ſtark an die Zeiten

der Reichsglocke erinnern Was das vielfach behandelte Themader Reiſe nach England betriſſt ſo ſind zwar vielfache und höchſt

ehrenvolle Einladungen von dort an den Fürſten ren einſt
weilen hat derſelbe indeß noch zuviel auf ſeinen Beſitzungen zu

S als daß er an eine längere Reiſe ins Ausland denken könnte
uch iſt der Fürſt kein Freund von längeren Seefahrten und

zwar nicht etwa weil er zur Seekrankheit disponirte ſondern
weil er wie er oft genug geſprächsweiſe geäußert hat jedes
Schiff auf dem er ſich länger als einige Stunden aufhalten muß
wie ein Gefängniß betrachtet enn der Fürſt Friedrichs
ruh verläßt ſo dürfte er ſich zunächſt nach Schönhauſen und
von da nach Varzin begeben Alsdann käme ein Aufenthalt in
Kiſſingen oder Gaſtein in Betracht Damit würde weniger
einem Bedürfniſſe des Fürſten als prophylaktiſchen Geſichts
punkten entſprochen die ärztlicherſeits vertreten werden Obſchon
ſich Fürſt Bismarck zur Zeit wohler befinde als ſeit Jahren
beſtehen die Aerzte doch auf einem alljährlichen Aufenthalt in
einem der genannten beiden Bäder Es iſt eher wahrſcheinlich
daß ſich an eine ſolche Badereiſe weitere Exkurſionen in Deutſch
land anſchließen als Beſuche im Ausland Uebrigens ſteht noch
nichts feſt es entſpricht überhaupt nicht den Gewohnheiten des
Fürſten ſeine Reiſepläne auf Wochen hinaus feſtzulegen Jeden
n ſcheiden Neigung und ärztliche Vorſchriften in letzter

Stunde

O Aus Berlin 4 Juli ſchreibt man uns Von neuem
tauchen in den Blättern Mittheilungen darüber auf daß der 600,000
Kriegsminiſter v Verdy du Vernois ſein Ent
laſſungsgeſuch eingereicht habe ja es wird ſogar
Dienstag d 24 Juni als der Tag der Einreichung bezeichnet
Demgegenüber erfährt man von berufener Seite daß
der Kriegsminiſter bis heute ſeinen Abſchied in
formeller Weiſe nicht verlangt hat
zeichen ſprechen dafür daß General v Verdy du Vernois mit
dem Kaiſer über die bezüglichen Verhältniſſe und Ver
anlaſſungen Beſprechungen gehabt hat und daß die Frage vor
läufig vertagt worden iſt Jn betheiligten Kreiſen glaubt
man daß die Sache nach Abſchluß der Manöver ent
ſchieden werden wird

D Berlin 4 Juli Mit Vorbehalt gebe ich das Gerücht
wieder daß v unter den ſechs Kandidaten des Poſen
Gneſener etropolitan Kapitels ein deutſcher
Prälat nicht befinde und daß darum mit aller Wahr
ſcheinlichkeit anzunehmen iſt daß dieſe Sedisvakanz ebenfalls
wie die früheren auf diplomatiſchem Wege durch eine direkte
Verſtändigung mit dem hl Stuhl geregelt werden dürfte
Von polniſcher Seite hatte man ſich jedenfalls eingebildet die
königl Staatsregierung werde mit Rückſicht auf das
loyale Verhalten der polniſchen Fraktion in der

Militärdebatte nunmehr nicht abgeneigt ſein ihr
auf kirchenpolitiſchem Gebiete eine angemeſſene
Kompenſation zutheil werden zu laſſen Jn dieſem
Sinne war die vorzulegende Kandidatenliſte auch von mehreren
hervorragenden Polenorganen beſprochen worden Unter den
Linden jedoch iſt man ſicherem Vernehmen nach weit entfernt
auf früher begangene Fehler durch die Zulaſſung eines
Vollblutpolen zurückzugreifen Auch jetzt noch erachtet man
hier Biſchof Dr Redner von Culm weitaus als den am
meiſten begünſtigten Kandidaten der königl Staatsregierung
Was übrigens die königliche Entſchließung hinſichtlich der Liſte
anbelangt ſo wird dieſelbe erſt nach der Rückkehr des Kaiſers
erfolgen können Daraus folgt daß an die Wiederbeſetzung
des vakanten Erzbiſchofsſitzes vorläufig noch nicht gedacht
werden kann zumal auch die päpſtliche Kurie keineswegs
gefonnen ſcheint der königl Regierung in den betreffenden
Vereinbarungen wotu proprio auf halbem Wege entgegen
zukommen

Vor kurzem wurde gemeldet daß der erſte Botſchaftsſekretär
in Rom Legationsrath Graf v d Goltz zum preußiſchen
Geſandten am oldenburgiſchen und braunſchwei
giſchen Hofe ernannt ſei an ſeine Stelle bei der Botſchaft in
Rom wurde der bisherige Legationsſekretär bei der Kaiſerl Ge
ſandtſchaft in Bukareſt Legationsrath Frhr v Dörn berg ver
ſetzt Der Poſten des Legationsſekretärs in Bukareſt iſt nunmehr
dem Legationsrath Grafen Vitzthum v Eickſtädt verliehen
welcher zuletzt Botſchaftsſekretär in St Petersburg und zur
Erledigung von Privatangelegenheiten auf ungefähr ein Jahr
beurlaubt war

Vor einiger Zeit erſchien im Verlage von A Hein Berlin
eine Schrift Vier Wochen Vice Wachtmeiſter Auszüge
aus meinem Tagebuche von Kurt Abel welche wegen der
darin enthaltenen Behauptungen über die unmenſchlichen
Soldatenmiß handlungen bei der 1 Compagnie des
Straßburger Train Bataillons Nr 15 großes Auf
ſehen erregte Die Schilderungen ſtützen ſich auf die acht
wöchentliche Uebung des Verfaſſers als Vice Wachtmeiſter im
Jahre 1889 Wie die Straßb Poſt jetzt erfährt iſt der Ritt
meiſter gegen den ſich die Beſchwerden in erſter Reihe richten
im Laufe des vergangenen Jahres in einer Jrren Anſtalt
geſtorben Das Blatt fügt hinzu wenn Kurt Abel im Juli
1889 wührend ſeiner Dienſtzeit dem Commandeur ſeines Truppen
theils vertrauensvoll Bericht über das bei ſeiner Compagnie
Beobachtete erſtattet hätte würde die ohne Zweifel eingeleitete
Unterſuchung ſchon damals die Unzurechnungsfähigkeit des
Compagnie Chefs ergeben haben Dann wäre dieſer unglückliche
Offizier gleich beſeitigt worden

Die Verdienſte der Jnnungen um die Fortbildung der
Lehrlinge illuſtrirt eine Verfügung des Regierungspräſidenten
von Schleswig in der es heißt Mit Bedauern habe ich davon
Kenntniß genommen daß viele Jnnungsmeiſter ſich den ihnen
nach s 882 der Gewerbeordnung obliegenden geſetzlichen und in
den einzelnen Jnnungsſtatuten ausdrücklich wiederholten Ver
pflichtungen entziehen ihre Lehrlinge zum Beſuche der Fort
bildungsſchule oder Fachſchule anzuhalten Auch haben manche
Jnnungsvorſtände es an der ihnen ſtatutariſch obliegenden Ueber
wachung des regelmäßigen Beſuchs der Fortbildungsſchulen häufig
fehlen laſſen Ich ſpreche deshalb die Erwartung aus daß die
Aufſichtsbehörden der Jnnungen die ihnen im 8 104 Abſatz 3
der Gewerbe Ordnung aufgetragene Kontrolle fortan ſchärfer zur
Durchführung bringen Ob es nun beſſer werden wird

Jn einer Verfügung betreffend die Abhaltung öffentlicher Tanzluſtbarkeiten hat der Miniſter des Jmnert ſich
dahin ausgeſprochen daß es nicht zweckmäßig erſcheine die Tage
an welchen öffentliche Tanzluſtbarkeiten ſtatthaft ſein ſollen für

das e im voraus zu beſtimmen und öffentlich bekannt
zu machen

Frankfurt a 4 Juli Wie die Abendblätter vernehmen
iſt hier ein Comite in Bildung beg
miniſter Br Miquél in Anerkennung ſeiner
Verdienſte um Frankfurt aus der Mitte der

roßen
ürgerſchaft ein bleibendes Andenken zu überreichen Das

omite wird pr einen Aufruf erlaſſen Auch ſeitens des
ſ und r tadtverordneten wird dem Miniſter ein Ge

den

Zur Arbeiterbewegnng

St ert 4 i M ldet dem B Tr v

Mehrere An g

riffen um dem Staats th

eine neue Maſſenkündigung bevor von

der nicht weniger aus 85 Bergleute betroffen werden ſollen Die
Bergleute n in der Maßregel eine Folge des letzten Streikes
während die Verwaltung als Grund angiebt der Kohlenvorrath

infolge der anhaltend ſtarken Ausbeute derartig erſchöpft daß
ie Förderung verlangſamt werden müſſe wenn ſie überhaupt

noch einige Zeit andauern ſoll
e es

Gerichtsverhandlungen

London 2 Juli Ein ſenſationeller Prozeß der inder guten Geſellſchaft Dub lin s gewaltiges Aufſehen erregte iſt
dort geſtern vor dem Lordoberrichter nach dreitägigen Verhand
rer zu Ende gekommen Als Kläger erſchien ein gewiſſer

Oliver Lynch und verlangte von Dr Arthur Macan
einem Spezialarzt für Frauenkrankheiten 100,600 M Ent
ſchädigung weil er ſeine des Klägers re geheirathet hatte
während der Gatte noch lebte Lynch heirathete im Jahre 1879
die hübſche Kate Fortune deren einziges Vermögen in ihrem
ar Geſicht beſtand Der Mann war Laſtträger und da er

Dublin auf keinen grünen Zweig kam wanderte er mit ſeiner
rau nach Amerika aus Dort gebar ſie ihm einen Knaben
hrte aber ſpäter nach Dublin zurück um ſich wegen eines

ſchweren Leidens von De Macan behandeln zu laſſen Nach ihrer
Geneſung im Februar 1889 heirathete ſie den D Macan Nicht
nur war ſie eine ſehr ſchöne Frau ſie gab auch an ſehr begütert
zu ſein und verſchrieb dem Arzt ihr ganzes Vermögen von

,000 vermachte ſeinen Töchtern Dr Macan war Wittwer
ein jährliches Einkommen von 20,900 M und alle ihre Juwelen
Natürlich exiſtirten die Werthpapiere und Juwelen blos in der
e er Frau Lynch deren Mann noch in Amerika lebte
und mit ihr in brieflichem Verkehr ſtand Dr Macan hatte nun
keine Ahnung davon und führte ſeine junge und ſchöne Frau in
der beſten Geſellſchaft in Dublin ein Dieſe Sache kam dem
ynch zu Ohren und auch Dr Macan wurde auf die wahren

Verhältniſſe aufmerkſam gemacht Er that ſofort Schritte ſich
von ihr zu trennen und verpflichtete ſich ihr 1500 M in Baar
und ein Jahrgeld von 1000 M auszuzahlen unter der Be
dingung daß ſie von Jrland entfernt lebe Lynch behauptete
nun der Arzt habe gewußt daß ſeine Frau z Zeit ihrer Ver
ehelichung mit ihm keine Wittwe war und verlangte darauf
fußend eine Entſchädigung von 100,000 M Die Geſchworenen
ſchloſſen ſich jedoch dieſer Anſicht nicht an verurtheilten aber den
Arzt der allerdings etwas fahrläſſig und überſtürzt gehandelt
hatte dazu dem Kläger als Entſchädigung einen Farthing etwa
2 Pf Schadenerſatz zu bezahlen

Provinzial Nachrichten

K Tangermünde 3 Juli Die hieſige bereits 1826 be
Per Zuckerfabrik gegenwärtig eine der bedeutendſten

eutſchlands Seging am 1 Juli ein ſchönes Feſt Jetzt Zucker
Raffinerie wurde ſie vor 25 Jahren von den jetzigen Beſitzern
den Gebrüdern Meyer übernommen und hat unter der
neuen Leitung einen ganz bedeutenden Aufſchwung genommen
Jn den 25 Jahren ſind 6 Millionen Centner Zucker
hergeſtellt worden die nach allen Handelsplätzen der Welt ver
ſendet worden ſind Die Arbeiter hatten es ſich nicht nehmen
laſſen am Vorabend des Jubeltages durch einen prächtigen
Fackelzug ihre hochgeſchätzten Chefs zu ehren Es wurden von
den Leuten viele auf die Zuckerfabrikation bezügliche Embleme
mit transparenten Jnſchriften im Zuge getragen Vor dem
Meyer ſchen Hauſe in der Stadt wurde Halt gemacht und den
Jnhabern der Firma ein Hoch ausgebracht Dieſe ſprachen die
Hoffnung aus daß ſich das gute Verhältniß zwiſchen Arbeit
gebern und Arbeitern erhalten werde und verſprachen ſtets
darauf bedacht ſein zu wollen das Loos ihrer Arbeiter zu ver
beſſern Dies Verſprechen iſt bereits zur That gemacht indem
die Herren Gebr Meyer der Stadt Tangermünde110,000 M in Aktien von denen die Zinſen zur
Hälfte zur Unterſtützung hilfsbedürftiger Fabrik
arbeiter verwendet werden ſollen überwieſen hat

M Seehauſen i Altm 4 Juli Heute iſt in unſeren ſtädt
Forſten den Raſſauer und Barsbergen und der Wartha mit demPſlucken der Heidelbeeren begonnen worden Es wurden dazu

vom hieſigen Magiſtrate Wochenkarten zu 75 Pf und Dauerkarten
zu 1 M ausgegeben Wenn auch der Anhang ein reichlicher iſt
dürfte ſich der Preis der Beeren doch höher ſtellen als ſonſt da
die Leute hier infolge bisheriger ungünſtiger Witterung durch
dringendere Arbeiten vom Pflücken abgehalten ſind

Aus dem Thüringer Walde 4 Juli Ein heftiger
Sturmwind hat dieſer Tage hier und da z B im Neſſethal
in den Wäldern uſw ziemlichen Schaden verurſacht Wir ſahen
Stellen wo 40 Buchen und ebenſoviel Tannen aus der Erde
ehoben und die ſtarken Bäume grdreg waren Dem berühmtenTondichter und Muſikdirektor Bernh Müller dem Begründer

des Salzunger Kirchenchors will man in Salzungen ein
Denkmal ſetzen Die Mittel dazu ſind bereits vorhanden

Jn der im Mai d J in Berlin abgehaltenen Turn
lehrerinnen Prüfung haben aus der Provinz Sachſen
folgende Theilnehmerinnen das Zeugniß der Befähigung zur Er
theilung des Turnunterrichts an höheren Mädchenſchulen erlangt
Handarbeitslehrerinnen Eliſe Bauch Martha Goedecke Emma
Hintze in Halle Anna Mattheſius Handarbeitslehrerin in
Schafſtädt Roſa Neube rt und Martha Proeller Lehrerinnen
in Halle Bertha Schönhals in Neinſtedt a Harz

Eiſenach 4 Juli An Stelle des am 1 d ausgeſchiedenen
Zweiten Bürgermeiſters D Appelius wird am 21 d von der
n eine Neuwahl vollzogen werden Bis jetzt ſind

35 Bewerbungen um das Amt eingegangen darunter zwei aus
Halle Referendar De Jonatha und Generalagent G Klein

Jn der heutigen Gemeinderathsſitzung wurde mit 12 gegen
11 Stimmen in Sachen des hier zu errichtenden Luther
denkmals ein Antrag angenommen nach welchem der Gemeinde
rath von dem Beſchluſſe des Lutherdenkmalsausſchuſſes den
Donndorf ſchen Entwurf zur Ausführung zu bringen Kennt
niß nimmt gleichzeitig jedoch es beklagt daß keinerlei Preis
ausſchreiben zur Erlangung von Entwürfen beliebt worden iſt
Als ſpäteſter Zeitpvunkt der Enthüllung des Denkmals iſt das
Jahr 1893 in Ausſicht genommen

Vermiſchtes
Der Bruder des Zaren Aus Petersburg ſchreibt

man daß ſich in dieſen Tagen dort die Fürſtin Jurjewskaja die
Wittwe Kaiſer Alexanders II za habe um ihren älteſten
Sohn ſeiner militäriſchen Dienſtpflicht genügen zu laſſen Die

tin habe ſich an den Zaren gewandt und um die Verinn ung gebeten es möchte ihrem Sohn geſtattet werden

ſogleich als Offizier in den Dienſt zu treten Der Kaiſer habe
aber dieſer Bitte nicht nachgeben zu können gemeint ſondern
befohlen den jungen Fürſten ſeinen Stiefbruder als Freiwilligen
in den Reihen des Preobraſchenski Leibgarde Regiments auf
zunehmen Das iſt wohl bemerkt dazu der Korreſpondent dererſte Fall daß der Sohn eines Kaſſers von Rußland als Ge

meiner Dienſt thun muß Wird ihm aber ſicher nicht weh
un

Von der MickiewiczFeier in Krakau berichtet uns
ein Telegramm vom A Heute fand hier unter zahlreicher
Betheiligung der Zrr epung die lehnt der aus Frankreich
hierher überführten Leiche des Dichters Mickiewicz ſtatt Auf
dem Bahnhofe übergaben die Abgeſandten den Sarg nebſt der

Fü
gü

Exhumirungsurkunde der Obhut des Landes worauf Ladislaus
Mickiewicz der Sohn des Dichters eine Anſprache an den Land
marſchall Grafen Tarnowski hielt die dieſer erwiderte Weitere

i nä wurden von dem Landtagsabgeordneten Asnyk
und dem Profeſſor Stanislaus Tarnowski gehalten Jn der



eine kirchliche Feier ſtatt welche mit einer Wdurch a ſchloß Die Se außerorden
reichen Flaggenfchmuck angelegt Jn allen galiziſchen Städtene ne erg wukden gleichfalls Trauerandachten ab

Von einer ſenſationellen Verhaftung berichtetn Breslau Dort wurde vor kurzem bekannt daß der
tgewinn der vierten Klaſſe der SchloßfreiheitLotterie auf

das Loos Nr 31,068 nach Breslau iſt Das Loos wurde
Hälfte von dem Kohlenhändler Moritz Kirſtein zur anderen
fte von Beamten der lauer Eiswerke geſpielt Kirſtein

rbreitete damals die Mittheilung daß ihm nur ein kleinerVewinnenthei zugefallen ſei es ſteht jedoch feſt daß er
250,000 M ausgezahlt erhalten und von dieſer Summe an keinen
anderen etwas abgegeben hat Nun behauptet aber der Kriminal
Kommiſſar Stein auf den achten Theil obiger Summe Anſpruch
zu haben weil er dem Kirſtein ein achtel Loos abgenommen und

erſten Klaſſe baar rn habe Er trat dieſen Anſpruch andie Lotteriefirma Oskar Bräuer Co ab und dieſe klagte ihn
Kirſtein durch den Rechtsanwalt Poppe ein Kirſtein hin

egen erklärt von Stein J bezahlt erhalten zu haben vor
inn der erſten Ziehung habe er zwar bei Kißling am Bier

tiſche dem Stein einen Antheil zugeſaat doch habe letzterer das
Geſchäft nicht durch Zahlung endgiltig el en Ein Termin
in der Civilklage hat noch nicht ſtattgefunden Kirſtein wollte am
Freitag in Geſellſchaft eines Freundes eine Vergnügungsreiſe
nach Helgoland und nach England unternehmen und hatte ſich
dazu auf dem kgl Polizeipräſidium bereits einen Auslandspaß
ausſtellen laſſen Am Mittwoch nachmittag aber als er ſeine
nach Kiſſingen abreiſende Schwiegermutter zum Centralbahnhofe
begleitete wurde er unterwegs durch einen Schutzmann verhaftet
gegge der Meldung von der beabſichtigten Reiſe nach dem

uslande hatte Kriminal Kommiſſar Stein bei dem Staatsanwalt
einen ſchleunigen Haftbefehl gegen Kirſtein erwirkt und ihn ſofort
vollſtrecken laſſen Donnerstag vormittag ſtand Kirſtein vor dem
Unterſuchungsrichter ſeine Vertheidiger die Rechtsanwälte

chreiber und Glaſer beantragten ſeine Freilaſſung gegen eine
Kaution in beliebiger Höhe Dies wurde genehmigt und
Kirſtein s Frau brachte ſofort etwa 70,000 M in Werthpapieren

e gegen deren Hinterlegung die Freilaſſung Kirſtein s
olgte

7 Amerikaniſche Spekulationen Eine Anzahl
reicher Amerikaner ſchenkte kürzlich der Frau des Präſidenten
d eine Villa in dem faſhionablen Badeorte Cape May

rau Harriſon hatte dieſelbe aber kaum bezogen als ſie inne
es ſich bei dem Geſchenke in erſter Reihe darum

handelte den Werth der umliegenden Häuſer und Grundſtücke in
die Höhe zu treiben Die Gemahlin des Präſidenten würde den
Schenkern die Villa deshalb gern zurückgeben

Jm Zweikampf wurde in Maſſaua der Hauptmann
Mantegazza der Sohn des berühmten Gelehrten und Senators
Paul Mantegazza ſchwer verwundet

Als Mörber der Schauſpielerin Wisnowska
at ſich der Kavallerie Offizier v Bartenjew ſeinem Regiments
ommandeur ſelbſt geſtellt

Die Cholera in Spanien Nach den letzten tele
graphiſchen Nachrichten werden aus Gandia 7 aus Beniopa 2
und aus Cuatredonda 1 Erkrankung gemeldet Die Anzahl der
Todesfälle war ſehr gering

Verſonalnachricht Jn Berlin ſtarb der in Finanz
kreiſen bekannte Frhr Eduard v d Heydt Sohn des ehe
maligen Finanzminiſters

Aus den Bädern
Tabarz in Thüringen Großtabarz iſt als Luftkurort

genugſam bekannt über ſeine Lage am Fuße des Jnſelsberges
über ſeine beſonderen landſchaftlichen Vorzüge vor anderen Wald
kurorten des herrlichen Thüringerwaldes iſt ebenfalls viel ge
ſchrieben jetzt hat der Ort auch ein Kurhaus bekommen
Daſſelbe liegt am Fuße des Zimmerberges gleich hinter dem be
kannten Schießhauſe umittelbar am Walde am Eingang des
romantiſchen Lauchagrundes Die Einrichtung und Ausſtattung
des neuen Kurhauſes entſpricht in jeder Beziehung den Be
dürfniſſen der Neuzeit es iſt gleich einem Hotel erſten Ranges
eingerichtet Der Erbauer und Wirth Hr A Gläſer bewirth
ſchaftet es in einer ſo vortrefflichen Weiſe daß ihm bezüglich
ſeiner Wohnungen und der Verpflegung von allen Beſuchern
und Sommerfriſchlern die dort Einkehr halten das größte Lob
verdientermaßen zutheil geworden iſt Daß man hier beſonders
gut und nicht allzu theuer ißt hat den Ruf des neuen Kurhaufes
bereits derartig gefördert daß man täglich viele Kurgäſte von
Friedrichroda und Reinhardsbrunn antrifft welche gern einenAusſtug nach dem Kurhaus unternehmen

H Bad Kiſſingen 4 Juli Nach Nr 115 der Kurliſte
beträgt die Badefrequenz 6933 Perſonen in 4572 Parteien
Geſtern abend gab im Kgl Konverſationsſaale vor ausverkauftem
Hauſe die berühmte Sängerin Miß Nikita genannt die ameri
We Nachtigall unter Mitwirkung des Pianiſten Liebling ein

onzert

wurde daß

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Berlin 5 Juli Fernſprech Nachrichten der SaaleZtg

Die Ungariſche Waffenfabrik veröffentlicht eine Dar
ſtellung in welcher mitgetheilt wird daß die Verhandlungen mit
dem Honvedminiſter bezügl Lieferung von 75,000 Gewehren noch

im Zuge ſind Aus dieſem Grunde iſt in der geſtrigen Direktions
ſibung beſchloſſen worden von polemiſchen Bemerkungen gegen
das offizielle Communique abzuſehen Auf Veranlaſſung der
Berliner Handelsgeſellſchaft wird eine außerordentliche General
verſammlung der Ungariſchen Waffenfabrik einberufen Die
Oeſterreichiſche Alpine Montangeſellſchaft nimmt eine
4proz Hypothekaranleihe von 25 Millionen Franken auf
z Einlöſung bezw Konvertirung der gegenwärtig noch in Um
auf befindlichen 8proz Prioritätsobligationen

Paris 4 Juli Telegr Das Abkommen über die
Konvertirung der egyptiſchen Dairaſchuld iſt geſtern
mit der franzöſiſch deutſchen Finanzgruppe abgeſchloſſen worden
Der Betrag der Konverſion beläuft ſig auf 7,300,000 Pfund

ie HKonvertirung der Domänenſchuld iſt auf September
oder Oktober d J verſchoben Die neue Konvertirungsanleihe
Merheggerakchuld wird dem Vernehmen nach am 18 d ausgegeben

en

Deutſche Kontinental Gas geſellſchaft zu Defſau Wie
der Voſſ Ztg mitgetheilt wird hat die Direktion der Geſellſchaft weder Kenntniß
von einem ſchwebenden Prozeß wegen Stempelkontravention bei

e e e ben be el dann benen Blä rwähnte Verurtheilung der Ge a einer Geldſtrafe von 600,000 Rubeln tweilung haſt gu

a F e e r b r g c a p nk hle I uſtr ie eſchloß der erſammlun ionäre für1889/90 6 Proz Dividende vorzuſchlagen up 2

Vereinigte Ultramarinfavriken vorm Leverkus Zeltner
u Konſorten Nürnberg Die Aktionäre werden nunmehr auf den 19 d
nach Frankfurt a/M zu einer irre r Generalverſammlung be
vufen auf deren Tagesordnung die Fuſion mit den Ultramarin Aktien
fabriken Sophtenau Hannover Marienberg und Oberndorf

chweinfurt ſiteht ferner die Beſchlußfaſſung über Ankauf der Ultromarin

Rübenmelaſſe 43 Be 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl Tonne

z Buderfadrik Spora Der Aufſicht keruft auf den 24 d eine
tliche Generalverſammlung welche u a den Antrag Zuſammen

legung und beziehentlich Umtauſch Stammaktien der Geſellſchaft unter Zu
z m n t etammoaltlen und Aenderung des Geſellſchaftsſtatuts Be

Eiſenbahn Einnahmen Königsberg Pr 4 JuliTelegr Die Betriebseinnahmen der Oſt preußiſchen Südbahn im Ja

betrugen nach vorläufiger Feſtſtellung im wer 81,721 im Güter
verkehr 131,567 an Extraordinarien 18,537 zuſammen 231,825 M im

uni 1889 vorläufig 416,982 mithin gegen den entſprechenden Zeitraum des
orjahres weniger 185,157 im ganzen vom 1 Jan bis 30 Juni 1890

1,562,768 M ſegte Einnahme aus ruſſiſchem Verkehr nach ruſſiſchem Stil
egen vorläu 6,537 M im Vorjahr mithin gegen den entſprechenden
itraum Vorjahres weniger 1,002,769 M gegen endgiltig 2,566,607 M

im Vorjahr mithin weniger 1,003,839 M

Börfe zu Halle a S
Halle 5 Juli Preiſe mit Ausſchluß der Makler

ebühr für 1000 kg netto Weizen höher 194 bis 201
einſter märkiſcher bis 205 M Roggen feſter 172 bis 177 M
Gerſte Brau ohne Geſchäft Futter 135 bis 165 M
Hafer ſehr feſt 182 190 M Mais amerikan Mixed ruhig
117 120 Donaumais bis 140 M Raps Rübſen Erbſen
Viktoria M Kümmel ausſchl Sack für 100 Kilo netto ohne
Geſchäft Stärke einſchl Faß von 100 Kilo Jnhalt per 100 Kilo
netto Halleſche prima Weizen gefragter 39 40 M abfallende
Sorten billiger Preiſe per 100 Kilo netto Linſen Bohnen
Lupinen Kleeſaaten Futterartikel gefragt

r 12,50 14,50 M Roggenkleie 10,50 11,00
eizenſchalen 9,75 10 Weizen grieskleie 9,75 10

Malzkeime helle 10,00 bis 11,00 dunkle 9,00 bis
9,50 Oelkuchen 11,50 bis 12,00 Malz 33,50 bis
35,00 Rüböl 68,00 Petroleum feſt 24,50
Solaröl 0,825/809 ſehr feſt 17,50 18,00 Spiritus
10,000 LiterProz ſteigend Kartoffel mit 50 M Verbrauchs
abgabe 58,50 mit 70 M Verbrauchsabgabe 39,00 M

Spiritus
Hamburg 4 Jult Spiritus feſt per JuliAug 25 Br ver Aug

Sept 25 Br per t Okt 252 Br per Okt Nov 241/2 Br
Breslau 4 Juli Spiritus per 100 1 100 excl 50 M Verbrauchsab

gaben per Juli 55,80 do do 70 M Verbrauchsabgaben per Jult 36,090 do
do per Juli Aug 36,00 do do per Ang Sept 35,80 t

Paris 4 Juli Anfangsbericht Spiritus ruhig per Juli 36,50
per Aug 86,75 per Sept Dez 37,59 ver Jan April 38,50

Päris 4 Juli Schlußbericht Telegr Sptritus ruhig ver Juli
36,50 per Aug 36,75 per Sept Dez 37,25 per Jan April 38,50

Petrolenm
Berlin 4 Juli Amtl Petroleum Raffinirtes Standard white rer

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Gekündigt kg Kün
digungspreis M Termine ſtill per dieſen Monat Loco

M Durchſchnittspreis M
Stettin 4 Juli Loco 11,65
Hamburg 4 Juli Petroleum feſt Standard white loco 6,75 Br

per Aug Dez 7,05 Br
x 5 en 4 Juli Schlußbericht Petroleum ſteigend Standard white

65 bez
Antwerpen 4 Jult Telegr Schlußbericht Raffſinirtes Type

weiß loco 17 bez und Br per Juli 17 Br per Auguſt 17 Br per
Sept Dez 171 Br Steigend

New York 3 Juli Telegr Raffintrtes Petroleum 70 Abel Teſt
tn New Yort 7,20 Gd do Philadelphia 7,20 Gd Rohes Petroleum in Newdort 7 40 do Pipe llue Certlficates per Aug 901/, Feſt

Oelſaaten Oele Fettwagaren
Berlin 4 Juli Amtl Rüböl per 100 Kg mit Faß Termine

matter Eelündigt Ctr Kündigungspreis M Loco ohne Faß
per dieſen Monat 63,8 64 63,6 per Juli Aug per Aug Sept
per Sept Okt 55,5 2 3 bez per Okt Nov 53,2 bez per Rov Dez 52,2
bez Durchſchnittspreis M

Stettin 4 Juli Rübsl behanuptet per Juli 64,50 per Sept Okt 56,00 M
Köln 4 Jul Kübhl loco 72,00 per Sept Okt 58,50
Breslau 4 Juli Rüböl per Juli 67,00 per Sept Okt 55,50
Hamburg 4 Juli Rüböl unverzollt rnhig loco 68,00
Paris 4 Juli Anfangsbericht Telegr Küböl träge per Juli68,75 per Aug 67,00 per Sept Dez 64,50 per Jan April 63,00
Parts 4 Juli Schlußber Telegr Rüböl ruhig per Juli68,75 per Aug 86,5 per Sept Dez 65,00 per Jan April 63,50Peſt 4 Juli Telegr Kohlraps ver Aug Dez 10,70 a 10,80

r z Ja i W wo e Aus rmſterdam 4 Juli elegr ap r Herbſt Rüböl locoW 952 7 Dnä t 3 9 Tr c
New Yore 3 Juli Telegr m do KoheBrothers 6,45 u S Goy

Zucker

Braunſchweig 4 Juli Bericht von Eberhd Mencke Rohzuger
An unſerem Rohzuckermarkte fand in dieſer Berichtswoche nur ein geringer Ver
kehr ſtatt da die Vorräthe in erſter Hand faſt gänzlich geränmt ſind Die ge
handellen wenigen Reſtpartien wurden zu unregelmäßigen durchweg über vor
wöchigen Preiſen von Raffinerien anfgenommen Nachprodukte die ebenfalls
wenig angeboten waren konnten den letzten Werthſtand behaupten Jn
raffintrtem Zucker fand ein ruhiges Bedarfsgeſchäft zu unveränderten
Preiſen ſtatt Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker Polariſationen naRaffinade n M 28,00 chexcl F Dr Frühling u Dr Schulz hier

r eis I e zuckergen Kaſftnade i KRend W 4eltsWürfelraffn I 2950 8000 R Nahhpr g3

I v J 750 R 11,50 13,75
ur Entzuckerung und für Brennereien M Die Preiſe verſchen ſich per o rg z rei ß

Stroh SHen

B lin i I hre 5 3 Juli Pol Präſ Richtſtroh Heu M
d h

Wetterbericht der Deutſchen Seewarte vom 4 Juli
8 Uhr morgens 2 Uhr nachmittags

Stationen Barom Therm ind Stationen Barom WindI 7 rechtweiſ n er rechtweif
12 B 12 BMemel 759 3 18 8 OSO 3Memel 758 2 21 2 SS22 3

Kiel 55 5 14 1 WSW 23 amburg 757 0 17 4 WSeW 4Hamburg 756 2 14 0 WSW 4 Wien 59 4 26 0 RW 2Borkum 55 4 13 9 WSW 5 Valentig
Münſter 758 1 13 0 SSW 4 Petersburg
Kaſſel 58 4 15 1 SSW 4Berlin 56 6 16 2 SSW 3 Stocholm 756 6 19 9 SSO 2
Breslau 60 1 17 0 SW 1Karlsruhe 61 7 16 4 SW 2

ne 62 6 16 2 SW 1ünchen 63 14 7 W 2
Allgemeine Ueberſicht der Witterung am 4 Juli

Eine Depreſſion mit meiſt ſchwacher Luftbewegung liegt über dem Nordſee
ebiet eine andere iſt dorm Kanal erſchienen Centraleuropa wehen meiſt
chwache ſüdliche 5i8 weſtliche Winde bei veränderlichem Wetter ohne erhebliche
Aenderung der Wärmeverhältniſſe Jn Deutſchland iſt meiſt Regen gefallen

Letzte Nachrichten
Herlin 5 Juli Fernſprech Nachrichten der Saale Zkg

Anläßlich des morgen beginnenden X Deutſchen Bundes
ſchießens ſind die Hauptſtraßen feſtlich geſchmückt namentlich
haben die großen Hotels Cafés und Reſtaurants prächtigen
Fahnenſchmuck angelegt Jn den Straßen herrſcht ſeit geſtern
reger Feſttrubel

Breslau Die 13 Hauptverſammlung der
Katholiken Schleſiens findet am 9 und 10 Sept
in Glatz ſtatt

Schwerin Nach eingelaufenen Nachrichten hat ſich der
Geſundheitszuſtand des Großherzogs Friedrich
Franz gebeſſert Vorgeſtern ſtattete derſelbe der Königin von
England einen Beſuch ab und kehrte abends nach der Jnſel
Wight zurück

Görlitz Geſtern wurden zwei heftige Erdſtöße mit
donnerähnlichem Getöſe verſpürt

Wittſtock Eine beabſichtigte Verſammlung der Berig
leute wurde durch den Bürgermeiſter und 4 Gendarmen auf
gehoben Die Leute wurden auseinander getrieben

Wien Nach einer Meldung der Neuen Wiener Preſſe
ans Sofia beabſichtigt Bulgarien die Zahlung des
Tributes an die Pforte einzuſtellen

Wien Gegen 300 Schützen darunter 50 ungariſche ſind
geſtern abend mit der Schützenkapelle nach Berlin abgereiſt

Rom Allgemeine Entrüſtung erregen wie man dem B T
meldet in Rom die namentlich durch die franzöſiſche Preſſe im
Auslande ausgeſprengten Gerüchte über eine in Jtalien
verbreitete Choleraepidemie Die Paſſagiere eines aus
Südamerika eingetroffenen Dampfers weigerten ſich geradezu ans
Land zu geben weil die Meinung verbreitet wurde in Genua
herrſche die Cholera Gegenüber ſolchen offenbar tendenziöſen
Unwahrheiten iſt energiſch hervorzuheben daß der Geſundheits
zuſtand in Jtalien abſolut normal iſt und daß neuerdings auch
nicht ein einziger Cholerafall vorgekommen iſt

London Die Regierungen Frankreichs und Eng
lands haben ſich über die Entſchädigung Frank
reichs für den Verluſt an franzöſiſchen Rechten auf
Sanſibar geeinigt

Eingelaufene Telegramme aus Kopenhagen wollen wiſſen

daß die Verlobung des Prinzen Chriſtian von
Dänemark mit der Prinzeſſin Margarethe von
Preußen in Ausſicht ſteht

Aus Rom ſind hier Meldungen eingelaufen wonach
der Geſundheitszuſtand des Papſtes ſich ver
ſchlechtert hat Die Körperſchwäche ſoll ſehr groß ſein
der Papſt kann kaum noch gehen Die Klarheit des Geiſtes
iſt aber bewunderswerth

Das amtliche Blatt veröffentlicht einen Befehl des
Geheimen Raths der Königin wonach der Gouver
neur des engliſchen Betſchuanalandes mittels einer
Proklamation ermächtigt wird die amtlichen Geſchäfte
und die Jurisdiktion der Königiu im Norden des
nördlichen Betſchuanalandes des weſtlichen Trans
vaales und des Matabelelandes im Oſten des
inter dem Protektorat des Deutſchen Reiches

en Gebietes und ſüdlich des Sambeſi aus
zuüb en

Berlin 5 Juli Telegr Die hieſigen Amerikaner
feierten geſtern wie in der 1 Beilage unter X Deutſches
Bundesſchießen erwähnt das Feſt der Unabhängigkeits
erklärung der Vereinigten Staaten Die Feier fand
im Hotel Kaiſerhof ſtatt über 500 Gedecke waren belegt
Weber Newyork toaſtete auf den Friedenskaiſer der den

erregen des Krieges die Friedenspalme auffſetzte
Phelps gedachte in ſchwungvoller Rede deutſcher Sitte und
deutſcher Tugend Forckenbeck gedachte der Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Amerika Dierſch trank auf das
Wohl der Amerikaner Ferner ſprachen noch Eugen Wolff
und Ernſt Wichert An den Kaiſer nach Chriſtiania und
den Präſidenten der Vereinigten Staaten nach Waſhington
wurden Telegramme abgeſandt Fürſt Bismarck dankte
telegraphiſch für die Einladung zu der Feier und lud die
Jndenpendentſchützen zum Beſuch nach Friedrichsruh ein
Das Feſt iſt glänzend verlaufen

Telegraphiſche Schiffsnachrichten
Hamburg 4 Juli Der Poſtdampfer NRugia der Hamb Am

ehe iſt von NewYork kommend geſtern abend 10 Uhr auf der Elbe
eingetroffen

Jn RNorddeutſchland und Ungarn fanden ſtellenweiſe Gewitter ſtatt

Beobachtung der Meteor Station zu Halle
Jull 9 U ab 6 Juli 7 U mir

Barometer Millimeter 750,1 746,8Thermometer Celſius 15,6 19,0Rel Feuchtigkeit e 79 73wiud SW 1 SO 1Waſſerwärme der Saale 160 RS

fabriken J Nuppeney u Co in Andernach a/Rh Jordan u Hecht inOker a Harz Wehr u Co in Montadare ſowie die demenſprechende Er
höhung des Grundkapttals

Die neue S prozentige Bremer Staatsanlethe von12 Millionen Mark wirt am 8 d zum Kurſe von 97 r öffentlichen nung

e e e Aen ihn tn x mWremen Perlin Oldenburg und Hamburg zah

Witter Ausſichten f d nächſten Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 65 Juli Da bei nur ſehr geringen Luftdruck

unterſchieden das Barometer noch ſteigt iſt die Fortdauer des
ruhigen meiſt trocknen Wetters mit geringer Temperaturzunahme
zunächſt noch wahrſcheinlich

Fahrwaſſertiefen der Unſtrut
Am 3 Juli

1,60 m bei Nißmiß

Statt jeder beſonderen Meldung
Heute verſchied nach langen ſchweren Leiden der Stadt

kämmerer und Sparkafſenrendant

Robert Wehle
li 1800Lauqhſtedt, den V trauernden Hinterbliebenen

Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr Katt

Waſſerſtände
r bedeutet über unter Null

Saale und Unltrut Fall WuchsArtern Brückenpegel 8 Juli 40,48 4 Juli o s
Welßenfels Oberpegel a 42,34 2,36 2do Unterpegel 0,00 40,08 8 2Halle Unterh 4 Juli 41,80 5 Jult 11,80 2Trot a 41,78 1,78Alsleben Oberpegel 3 Jull 42,31 4 Jult 12,32 1do Unterpegel 41,30 1,361 8Kalbe Oberp 8 1,361 4 Jull 41,38 7 2do Unterp e 190,46 10,46 S

Moldan Jſer Eger Elbe
Sudweis 2 Juli 0,061 3 Juli 40,021 8Saat 41,13 1,26 13Jungbunzlan v 409,16 x 420,311 15Laun x 40,20 x 0,22 2Pardubitz 0,63 2 30,881 25Brandeis J 40,65 49,96 31Melnid a 0,63 e 40,98 35Lettmerltz v 0,32 m 0,62 2 30Auſſi 0,77 40,96 un 19Dresden 3 Jull 0,48 4 Juli 0,10 38Torgau e e 4 1,56 m 1,70 m 14Wittenberg 9 2,11 42,07 4 2Roßlan 9 1,61 t 1,54 7Barby 1,85 4 1,72 13Magdeburg J a a e 1,64 1,61 3Tangermünde 2,25 2,25 eWittenberge 1,95 41,90 5 2n 23 1,381 4 1,32 6 2Lauendurg 3 1,52 t t1,52 3 2

a Beobachtet in der Mittagszeit nach amzlichen Depelchen der Königlichen
Elbürombau Verwaltung
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Halle a S 4 Markt 4
Telephon Anschluss Nr 195 für Halle und ausserhalb

A Markt A

Detail Verlauf zu Original Fabrilepreisen
Mein diesjähriger

dauert ununterbrochen fort

Das ganze Waarenlager in sämmtlichen Abtheilungen meines Geschäftshauses stello ich zu ganz bedeutend herabgesetzten
Preisen zum Verkauf wodureh sich meiner geehrten Kundschaft die überaus günstigo elegenhbeit bietet recht vortheilhaft einzu e
kaufen leh mache zunächst höflichst darauf aufmerksam dass mein Lager in

c o c 5 c

e v

S Se m

r J JS ch 4l v I

sowie in

S m
r a eS he ee
e J

S a e S 5

noch in grossem Umfange sortirt ist deren Preise um wegen vorgerückter Saison gleichzeitig damit vollständig zu räumen
ganz besonders reducirt sind

In reinwollenen Sommer und Winter

KRleiderstoffen
vind grössere Partien nur aus Prima Qualitäten bestehend zurückgesetzt und bedeutend unter dem Herstellungs

S preis zum FVerkauf ausgelegt Nein noch grosses Lager in
S

S

8

S Hin grosser Posten prima Elsässer Hemdentuche weit unter Herstellungw e
Ein grosser Posten zurückgesetzter Plüsch und Tapestry Teppiche preis
J Ein grosser Posten Steppdecken

d n

S 2 e 77S e S r r ze c a eDamen W
Promenades Visites VUmhänge Jackets Regen u Staub Mäntel

ist ebenfalls mit den niedrigsten Inventur Preisen versehen

Ferner hebe ich ganz besonders hervor dass die einzelnen Artikel meiner bekannt grossen

Baumwollen und Leinen Lager

Iöbelxtoſfe Carcinen Teppiche und Tischdecken
wesentlich im Preis zurückgesetzt sind

Ganz besondere Gelegenheiſtskäufſe
en

zum Verkauf

HBammen BIGGSeM und TaülIenm in Tricot Cattun Wollmousseline und Seido
von I Mark an

Für den Inſeratentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

axrwlt
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